
vaterland 26/02/2014

Copyright © 2014 vaterland 26/02/2014 Februar 27, 2014 8:09 am / Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 32% (Anpassung auf Papiergröße)
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Motion zur Angleichung des Kündigungsschutzes der Staatsangestellten an die 
Privatwirtschaft der Abgeordneten Christian Batliner, Manfred Batliner, Gerold 
Büchel, Elfried Hasler, Johannes Kaiser und Christine Wohlwend (November 2013)

Postulat «Landwirtschaft – schlanker durch IT-basiertes Meldeverfahren»  der 
Abgeordneten Christian Batliner, Manfred Batliner, Alois Beck, Gerold Büchel, 
Albert Frick, Elfried Hasler, Johannes Kaiser, Eugen Nägele und Christine Wohlwend
vom 23. Oktober 2013

Interpellation betreffend gemeinnützige Wohnbautätigkeiten der Abgeordneten
Manfred Batliner, Alois Beck, Johannes Kaiser, Wendelin Lampert und Eugen 
Nägele vom 21. Oktober 2013

Initiative betreffend die Abänderung des Strafgesetzbuches der Abgeordneten
Manfred Batliner, Alois Beck, Albert Frick, Johannes Kaiser, Eugen Nägele und
Christine Wohlwend vom 14. Oktober 2013

Postulat zur Überprüfung der Subventionen und Transferleistungen an Private der
Abgeordneten Christian Batliner, Manfred Batliner, Alois Beck, Gerold Büchel, 
Albert Frick, Elfried Hasler, Johannes Kaiser, Eugen Nägele und Christine Wohlwend
vom 30. September 2013

Postulat zur Reduktion des Energieverbrauchs im Gebäudebereich und dem 
zielgerichteten Einsatz von Subventionen der Abgeordneten Manfred Batliner, 
Gerold Büchel, Wendelin Lampert, Eugen Nägele und Christine Wohlwend 
vom 9. September 2013

Postulat zur Vorbildfunktion der öffentlichen Hand im Gebäudebereich der 
Abgeordneten Manfred Batliner, Gerold Büchel, Wendelin Lampert, Eugen Nägele
und Christine Wohlwend vom 9. September 2013

Initiative «Senkung der 8%-Sperrklausel bei Landtagswahlen auf 5 %» der 
Abgeordneten Helen Konzett-Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer
vom 1. November 2013

Postulat «Fondsvermögen Familienausgleichskasse» der Abgeordneten Helen 
Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 3. November 2013

Interpellation zur Ausgestaltung des Medienförderungsgesetzes der Abgeordneten
Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 6. September
2013

Postulat für zielgerichtete Familienzulagen der Abgeordneten Helen Konzett 
Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 6. September 2013

Postulat zur Abänderung des Gesetzes vom 14. September 1994 über die Motor-
fahrzeugsteuer (verursachergerechte Ausgestaltung der Motorfahrzeugsteuer) 
der Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer
vom 5. September 2013

Interpellation zu den Auswirkungen des neuen Steuergesetzes der Abgeordneten
Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 
10. August 2013

Interpellation zur Besteuerung nach Aufwand (Pauschalbesteuerung) der 
Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer
vom 10. August 2013

Postulat betreffend die Schweizer Grenzgängerbesteuerung der Abgeordneten
Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 
10. August 2013

Postulat betreffend die transparente Parteienfinanzierung zur Stärkung des 
Vertrauens in die Parteien der Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, Thomas 
Lageder und Wolfgang Marxer vom 10. August 2013

Interpellation zum E-Government der Landesverwaltung der Abgeordneten Helen
Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 29. April 2013

Interpellation zu Kommissionen der Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, 
Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 29. April 2013

Postulat zur Bestellung strategischer Führungsebenen gemäss dem Öffentlichen
Unternehmens-Steuerungsgesetz (ÖUSG) der Abgeordneten Helen Konzett 
Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer vom 26. April 2013

Motion zum «Stimm- und aktiven Wahlrecht Liechtensteiner Staatsangehöriger 
im Ausland» der Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und
Wolfgang Marxer vom 2. April 2013

Postulat «Grenzüberschreitende Verkehrsprobleme gemeinsam lösen» der 
Abgeordneten Helen Konzett Bargetze, Thomas Lageder und Wolfgang Marxer
vom 25. März 2013

Auftragserteilung zur Abänderung der Eignerstrategien der AHV-IV-FAK-Anstalten,
der Liechtensteinischen Gasversorgung und der Liechtensteinischen Kraftwerke
sowie der Beteiligungsstrategie der Liechtensteinischen Post AG der Abgeordneten
Christoph Beck, Peter Büchel, Frank Konrad, Violanda Lanter-Koller, Judith Oehri,
Karin Rüdisser-Quaderer, Thomas Vogt und Christoph Wenaweser vom 
1. November 2013

Initiative betreffend die Abänderung des Strassenverkehrsgesetzes der 
Abgeord neten Christoph Beck, Peter Büchel, Frank Konrad, Violanda Lanter-Koller,
Judith Oehri, Karin Rüdisser-Quaderer, Thomas Vogt und Christoph Wenaweser
vom 1. Oktober 2013

Postulat über die Ausübung eines öffentlichen Amtes von Amtsstellenleiterinnen
und Amtsstellenleitern und die Entlohnung von Landesangestellten für die 
Ausübung eines öffentlichen Amtes bei Land und Gemeinden der Abgeordneten 
Judith Oehri und Christoph Beck vom 14. August 2013

Motion zur Abänderung des Gesetzes vom 28.06.1984 über die Ausrichtung von
Beiträgen an die politischen Parteien der Abgeordneten Christoph Wenaweser, 
Violanda Lanter-Koller, Karin Rüdisser-Quaderer, Peter Büchel, Judith Oehri, 
Frank Konrad, Christoph Beck und Thomas Vogt vom 24. Mai 2013

Postulat betreffend mögliche Massnahmen zur Reduktion des Personal- und 
Sachaufwandes des Staates der Abgeordneten Herbert Elkuch, Erich Hasler, 
Harry Quaderer und Pio Schurti vom 14. August 2013

Interpellation zum Polizeiwesen in Liechtenstein der Abgeordneten Harry Quaderer,
Pio Schurti, Erich Hasler und Herbert Elkuch vom 27. Mai 2013

Interpellation zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit der Spitalregion 
Rheintal-Werdenberg-Sarganserland und des Liechtensteinischen Landesspitals 
der Abgeordneten Harry Quaderer, Pio Schurti, Erich Hasler und Herbert Elkuch
vom 27. Mai 2013

Interpellation zu den Auswirkungen einer Privatklinik in Bendern auf das 
Liechtensteinische Landesspital und das liechtensteinische Gesundheitssystem 
der Abgeordneten Harry Quaderer, Pio Schurti, Erich Hasler und Herbert Elkuch
vom 27. Mai 2013

Initiative bez. Abänderung des Gesetzes vom 28. Juni 1984 über die Ausrichtung
von Beiträgen an die politischen Parteien der Abgeordneten Herbert Elkuch, 
Erich Hasler, Harry Quaderer und Pio Schurti vom 29. April 2013

Motion zur Änderung der Beteiligungsstrategie vom 22.11.2011 des Fürstentums
Liechtenstein für die Beteiligung an der Liechtensteinischen Landesbank der 
Abgeordneten Herbert Elkuch, Erich Hasler, Harry Quaderer und Pio Schurti 
vom 29. April 2013

FBP Erfolgsquote 40 %
7 Vorstösse
6 abstimmungspflichtige Vorstösse + 1 Interpellation

3 nicht angenommen, 2 angenommen, 1 noch ausstehend

FL Erfolgsquote 56 %
14 Vorstösse 
9 abstimmungspflichtige Vorstösse + 5 Interpellationen

4 nicht angenommen, 5 angenommen

DU Erfolgsquote 33 %
6 Vorstösse
3 abstimmungspflichtige Vorstösse + 3 Interpellationen

2 nicht angenommen, 1 angenommen

VU Erfolgsquote 50 %
4 Vorstösse
4 abstimmungspflichtige Vorstösse (keine Interpellationen) 

2 nicht angenommen, 2 angenommen

Morgen ist Landtagseröffnung.
Ein Jahr Arbeit haben die 25 Ab-
geordneten hinter sich. Zahlrei-
che Beschlüsse wurden vorge-
nommen, zahlreiche Vorstösse
eingereicht. Erbprinz Alois äus-
serte sich kritisch über die Viel-
zahl an parlamentarischen Ein-
gängen. Sie zu bearbeiten kostet
Zeit und Geld, was genau gegen-
läufig ist zu den derzeitigen An-
sprüchen in Liechtenstein: Büro-
kratieabbau und Kostenersparnis. 

Christian Frommelt, For-
schungsbeauftragter Politik beim
Liechtenstein-Institut, sieht das
Engagement als positiv an: «Die
hohe Anzahl an parlamentari-
schen Vorstössen kann als Indiz
gedeutet werden, dass der Land-
tag seine Rolle aktiv wahrnimmt.
Aus demokratiepolitischer Sicht
ist dies sehr lobenswert.» In der
Beantwortung einer Kleinen An-
frage des Abgeordneten Gerold

Büchel (FBP) darüber, wie viel die
Bearbeitung von parlamentari-
schen Vorstössen in etwa kostet,
heisst es: «Der interne Arbeitsauf-
wand kann mit zwischen 50
Stunden und 300 Stunden bezif-
fert werden. Dies generiert inter-
ne Kosten zwischen 4000 und
25 000 Franken.»  

Zum Vergleich: 2012 gingen 20
Vorstösse ein, 2011 waren es 30,
in den Jahren 2010 belief sich die
Zahl auf 12, 2009 waren es ledig-
lich 9 Vorstösse. 

Regierung stärker in der Pflicht

Die starke Opposition sieht
Frommelt als eine Bereicherung
an: «Die hohe Anzahl an parla-
mentarischen Vorstössen wider-
spiegelt die neue politische Kon-
stellation in Liechtenstein mit
einer deutlich gestärkten Oppo-
sition. Ausdruck davon ist auch
die hohe Anzahl an Interpellatio-

nen durch die beiden Oppositi-
onsparteien. Die Regierung wird
dadurch stärker in die Pflicht ge-
nommen, Politik und Programm
öffentlich darzulegen und zu be-
gründen.» Angesichts der be-
schränkten Ressourcen von Re-
gierung und Verwaltung könne
jedoch durchaus an die Selbst-
verantwortung der Parteien ap-
pelliert werden, parlamentari-
sche Vorstösse nicht zur Effektha-
scherei zu missbrauchen.

Engagement vs. Effekthascherei
Im vergangenen Jahr ist politisch viel passiert – nicht zuletzt sind einige Veränderungen auf die parlamentarischen
Eingänge der Parteien zurückzuführen. 31 gab es davon insgesamt. Von 22 abstimmungspflichtigen Vorstössen wurden
10 angenommen. Die Regierung musste 9 Interpellationen beantworten.

RAMONA BANZER
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Zusammenfassung der 2013 eingereichten Vorstösse der vier Parteien:
Die Erfolgsquote zeigt an, wie viel Prozent der parlamentarischen Ein-
gänge angenommen wurden. «Nein» in der Grafik bedeutet, der Vor-
stoss wurde im Landtag abgelehnt, «Ja» heisst, er wurde überwiesen.
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Christian Frommelt, 
Politologe 


